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Farangis Yegane: 
Eine freie Nacherzählung einer Geschichte Fariduddin Attar ’s (ca. 1136 – 1221) 
 

Der Engel, der zum Teufel wird 
 
In seiner Schöpferwerkstatt erschuf Gott mit großem Arbeitseifer aus dem Chaos die Welt als 
herrliches Paradies, das mit viel Lebenskraft begann. 
 

 
 
Um den Schöpfergott hatte sich seine Engelschar versammelt und bestaunte die Erschaffung 
herrlicher Blumen und Bäume, dann die vielen großen und kleinen Tiere, die konnten fliegen, 
schwimmen, laufen, hüpfen, krabbeln und kriechen, und jedes Tier hatte seine eigene 
Sprache. 
 
Abschließend gab es den Schöpfungstag für den Menschen, der ein Mann und eine Frau 
werden sollte, geformt aus feuchter Erde, schön geknetet, ausgestattet mit unterschiedlichen 
Merkmalen. 
 
Die Menge der zuschauenden Engel war in Spannung, doch Gott wollte bei dieser 
Erschaffung keine Zuschauer. Ein besonderes Geheimnis, ein wichtiges Mysterium, sollte im 
Menschen eingefügt werden, unsichtbar und tief verborgen. Bei diesem Akt sollten alle Engel 
sich beugen und ihre Blicke bei der wichtigen Handlung von Gott abwenden. 
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Es war da ein Engel, auch Iblis genannt, den plagte die Neugier und der Drang, das göttliche 
Geheimnis zu erfahren. Trotz des Verbots beugt er sich nicht, hob seinen Kopf und schaute, 
was der Schöpfergott den Menschen in sein Innerstes einpflanzen wollte. 
 

 
 
Als Gott sein Werk vollbracht hatte und das Menschenpaaar vor sich aufstellte, war er sehr 
stolz über seine Leistung. Jetzt befahl er seiner Engelschar sich voller Ehrfurcht zu verneigen 
und die Menschen als Krone der Schöpfung zu verehren. 
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Dieses Gebot Gottes verärgerte den Engel Iblis gewaltig und er verweigerte sich dem Befehl. 
Er dachte: diese zwei Menschen, was sind sie denn für besonders wertvolle Geschöpfe? Da 
hätte er lieber sich verneigt von dem wunderschönen Vogel, der herzergreifend singen konnte. 
Oder er hätte sich verneigt vor der kleinen braunen Katze mit ihren großen Augen, die so 
geheimnisvoll und weise ihn anblickte. Auch hätte er sich lieber vor dem großen Apfelbaum 
verneigt, der voller reifer Äpfel dort hinten stand und ihn rief, seine süßen Äpfel zu probieren. 
Dass der Schöpfergott aber befahlt diese zwei Menschen zu verehren, erschien dem Iblis total 
ungerecht.
 
Gott empörte sich maßlos über den Ungehorsam seines Engels und verstieß ihn aus der 
Engelschar und warf ihn aus seinem Himmel – für immer und ewig. Ein so widerspenstiger 
Engel sollte von nun an für alle Menschen als böser Teufel bezeichnet werden. 
 

 
 
Ab diesem Geschehen wird es für diejenigen Menschen ein großes Problem, die wie Iblis sehr 
wissbegierig sind, die alles selbst erforschen wollen ohne göttliche Anleitungen und seine 
Gebote analysieren und bezweifeln. Diejenigen Menschen, die immer wieder selbst nach 
Wahrheiten suchen und nach neuen Erkenntnissen, diese Menschen hasst nicht nur der 
Schöpfergott, auch Menschen mögen nicht deren Eigenschaften. In den Familien werden oft 
schon kleine Kinder beschimpft: sei nicht so neugierig, frage nicht dauernd, das nervt mich! 
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Doch immer wieder werden so kleine teuflische Engelchen geboren, und manche davon enden 
später in Folterkammern oder am Galgen. 
 

 


